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DACHFLÄCHE
793,8m²

PV-FLÄCHE
622,4m²

DACHFLÄCHE
1285,8m²

SCHWIMMKÖRPER 2

SCHWIMMKÖRPER 1

DACHFENSTERFLÄCHE
97,3m²

PV-FLÄCHE
478,4m²

DACHFLÄCHE
110,6m²

VERBINDUNGSELEMENT

PV-FLÄCHE
51,2m²

+0,00
+0,20

+3,45

+6,50

+7,80

O2

O2

O2

O2

Photovoltaikanlage
LüŌungsklappen
Nachtkühlung

Pergola bewachsen mit KleƩerplanzen
überspannt den Zwischenbereich

O2

O2

O2

gespannte Netze zum relaxen

"Hängende Gärten"
Hängende Pflanzentröge bewachsen mit KleƩerpflanzen,
für eine natürliche BeschaƩung und angenehmes Klima

Sonnenschutz

Transporthöhe 6,50m
Dachauĩau und Innenausbau
finden vor Ort staƩ!

Photovoltaikanlage

1,5cm
3,0cm

10,5cm
5,0cm
10cm

Holzbelag
TrägerplaƩe
Hohlboden - elekt. InstallaƟonen
Dämmung
Dämmung Unterdecksbereich

5cm

20-25cm
25cm

15cm
15cm

Bekiesung
Abdichtung
Gefälledämmung
Wärmedämmung
Dampfsperre
KLH-Decke
abgeh. Decke Vlies U-Profile & Deckenkühlung

1,5cm
5,0cm
15cm
16cm
16cm

1,5cm
3,0cm
2,0cm

Holzverkleidung innen
InstallaƟonsebene
KLH-Wand
Wärmedämmung / Konstr. Holz
Wärmedämmung / Konstr. Holz quer
MDF-PlaƩe
LaƩung /HinterlüŌung
Holz Außenwandverkleidung

Begrünte Fassade als zusätzlicher,
natürlicher Sonnenschutz.
Eingehängte Pflanzentröge in
vorgesetzter Fassade

Tiefe Laibungen und eine niedrige Parapethöhe
bilden private "Relaxzonen" am Arbeitsplatz

SPRÜHNEBEL

SPRÜHNEBEL

1,5cm
3,0cm

10,5cm
5,0cm
15cm
15cm

Holzbelag
TrägerplaƩe
Hohlboden - elekt. InstallaƟonen
Dämmung
KLH-Decke
abgeh. Decke Vlies U-Profile & Deckenkühlung

SPRÜHNEBEL
SPRÜHNEBEL

SPRÜHNEBEL

ZuluŌ
2x ca. 40x20cm

ZuluŌ
2x ca. 40x20cm
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HÄNGENDE GÄRTEN / TERRASSEN
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SCHIFFFAHRTSAUFSICHT
POLIZEI
OUTDOOR BEREICH (NUR FÜR BEFUGTE)
SANITÄR
ABGANG SCHIFFSRUMPF
KÜCHE
SITZSTUFEN (PRÄSENTATIONEN / WELCOME- AREA)
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EMPFANG
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Leitgedanke / KonzepƟdee

„Natur verbindet“

In der von Krisen überschaƩeten  heuƟgen  Zeit, steht unsere
GesellschaŌ vor großen Herausforderungen die es zu bewälƟgen
gilt. Vor allem die Klimakrise fordert von uns ein Umdenken in
fast allen Lebensbereichen. Industrie 4.0 und erneuerbare
Energien sind Eckpfeiler die unsere Ausrichtung für die ZukunŌ
besƟmmen  werden. Gerade hier ist Architektur ein wichƟges
Werkzeug, das gezielt eingesetzt werden muss, um unsere
Wahrnehmung im Hinblick auf einen umweltbewussten und
ressourcenschonenden Umgang mit der Natur zu schärfen. Vor
allem aber ist die Architektur das Sichtbarmachen von
ökologischen Denkansätzen und innovaƟven  Ideen  die  unseren
Lebensraum beeinflussen.

Fassade und VegetaƟon

Eine vorgesetzte Diagridstruktur aus Metall umhüllt die
Baukörper an den vorgegebenen Bauraumgrenzen und
unterstützt gleichzeiƟg  die  klare  und  kompakte Form.  Die mit
eingehängten Pflanzentrögen bestückte Metallstruktur soll nicht
nur die ökologische KonzepƟdee  sichtbar  machen, sondern ist
außerdem ein natürliches Schutzschild gegen Schlagregen, Hagel
sowie UV-Strahlung und erhöht dadurch die Lebensdauer der
Fassade. Aus den Pflanztrögen  wachsen  immergrüne  und
laubabwerfende, winterharte KleƩerpflanzen. So entsteht eine
fassadengebundene Begrünung in unterschiedlichen Grüntönen
und Strukturen. Die KleƩerpflanzen sorgen im Sommer  für eine
BeschaƩung des Gebäudes und im Winter erzielt man durch die
immergrünen Rankpflanzen  einen  IsolaƟonseffekt. Als primärer
Sonnenschutz befinden  sich  Jalousiekästen  im  Sturzbereich  der
Fenster und können bei Bedarf verwendet werden.
Als Pflanzen werden immergrünes GeißblaƩ, Efeu, WildclemaƟs,
Knöterich, Trompetenblumen, Wilder Mauerwein und Akebia
gepflanzt.

Im Außenbereich, der sich zwischen den Schiffskörpern befindet,
wird durch die Anbringung von Pflanztrögen  eine  grüne
GemeinschaŌszone  gestaltet, die eine räumliche Struktur und
zusätzlich Windschutz bietet. Die BläƩer  filtern  Staub  und
Schadstoffe  aus  der  LuŌ, verbrauchen Kohlendioxid und
produzieren Sauerstoff.  Sie spenden SchaƩen  und  geben
kühlende FeuchƟgkeit an die Umgebung ab.
In den Pflanztrögen  wachsen  unterschiedliche, zum Teil
immergrüne Gehölze in Baum - und Strauchformen, wie
Hainbuchen, Flieder, Sommerflieder, Traubenkirschen,
immergrüne Schneebälle, Felsenbirnen und Hartriegel. Diese
Pflanzen  lassen  sich, sollten sie zu groß werden, gut
beschneiden.

Bewässerung und Pflege
Die Bewässerung der Pflanzen  wird  durch  eine  automaƟsierte
Bewässerungsanlage, die sich im Technikbereich des
Schiffsrumpfes  befindet  und  mit  gefiltertem  Donauwasser
gespeist wird, gewährleistet. Sichtkontrollen sind als
Pflegemaßnahmen  der  Fassadenbegrünung  regelmäßig
durchzuführen, abgesehen davon ist der Pflegeaufwand gering,
da durch die vorgegebene Rankfläche  das  Wachstum
eingeschränkt ist. Der Pflegeaufwand  beschränkt  sich  auf  den
RückschniƩ und das Enƞernen der abgestorbenen BläƩer und ist
einmal jährlich durchzuführen.
Die Bewässerungsschläuche werden an der Metallstruktur
geführt und sind zusätzlich mit einem Sprühnebelsystem
ausgestaƩet. Bei heißen Tagen sorgt dieser Wassernebel-
Verdunstungsprozess für eine KlimaƟsierung des Außenbereichs
(adiabaƟsche Kühlung) und fördert gleichzeiƟg als visueller Effekt
die Landmarkwirkung des Gebäudes.

Der Entwurf des schwimmenden Verwaltungsgebäudes soll
diesen Gedanken nicht nur mit technischen HilfsmiƩeln
umsetzen, sondern ihn auch im äußeren Erscheinungsbild gut
sichtbar widerspiegeln. Das via donau-Büroschiff hat die Chance,
vor allem in dieser aƩrakƟven  Lage  auf  der  Donau  in
unmiƩelbarer NachbarschaŌ  zur Donauinsel, ein gut sichtbares
Vorzeigeobjekt in puncto NachhalƟgkeit zu werden.
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MULTIFUNKTIONALITÄT & FLEXIBILITÄT

VARIANTE GESCHLOSSEN
- Bürovariante mit Zellenbüros
- Multifunktionsraum in kleinere Bereiche unterteilt.

VARIANTE OFFEN
- Bürovariante als Großraumbüro
- Multifunktionsraum als Veranstaltung (Weihnachtsfeier, Vorträge, Veranstaltungen, ect..)

VARIANTEN - MULTIFUNKTIONSRAUM

FunkƟonalität

Erschließung
Der Schwimmkörper 1 wird von der Uferpromenade über einen
großzügigen Steg erschlossen. Dieser 10m breite
Erschließungsweg führt in weiterer Folge als Verbindungsgang
auf Schwimmkörper 2 und ist das kommunikaƟve Herzstück des
Büroschiffes. Er kann sowohl als GemeinschaŌsbereich wie auch
als Arbeitsplatz genutzt werden.

Büroschiff 1
Die gesamten Büroräumlichkeiten der via donau werden auf dem
Schiffskörper  1 auf zwei Ebenen untergebracht. Die Holz-Stahl
SkeleƩbauweise  fördert  ein  offenes  Büroraumkonzept, welches
aber auch in herkömmliche Büroraumstrukturen unterteilt
werden kann. Im miƩleren  Gangbereich  befinden  sich
GemeinschaŌsflächen  wie  Teeküche, Fokusboxen, Telefonzellen
und Kopiermöglichkeiten.  Das Mobiliar bietet genügend
Möglichkeiten für mobiles Arbeiten. Oberlichten in diesem
Bereich dienen nicht nur zur natürlichen Belichtung der
Gangbereiche und Galerien, sondern unterstützen auch eine
effekƟve  Nachtkühlung. Im Heck- und Bugbereich bilden sich
aufgrund der KollisionsschoƩen der Schwimmkörper überdachte
Außenbereiche. Im Noƞall kann über diese Außenbereiche über
einen Steg ans Ufer geflüchtet werden.

EG und OG werden zentral über einen LiŌ  bzw. über die
GemeinschaŌszone  in  Form  einer  großzügigen  Treppe  mit
Sitzstufen erschlossen. Zusätzlich sorgen zwei Wendeltreppen an
den Enden für kurze interne Arbeitswege.  Die oben erwähnten
Sitzstufen bilden das Kernelement der GemeinschaŌszone  und
können für PräsentaƟonen, Vorträge oder einfach nur als
kommunikaƟver  Pausenbereich  genutzt  werden. Mit der Nähe
zum Haupteingang und der mulƟfunkƟonalen Bespielbarkeit der
GemeinschaŌszone  eignet  sich  dieser  Bereich  auch  ideal  als
Welcome-Area.

Outdoor Bereich - „hängende Gärten“
Zwischen Schiffskörper 1 und Schiffskörper 2 gelangt man über
die GemeinschaŌszone in ein weiters Kernstück des Büroschiffes
- die „hängenden Gärten“. Dieser Outdoorbereich überspannt
die Wasserfläche. Wahlweise eingehängte Tröge mit dichter
Bepflanzung, gespannten Netzen oder Plaƪormen  laden  zum
Verweilen ein und bilden auch Außenbereich eine Verbindung
der zwei Schwimmkörper. Eine Pergola überspannt den
Außenbereich und schaŏ  in  Verbindung mit  den  abgehängten
Planzentrögen eine ganz spezielle Raumatmosphäre.
Sonnenschutzelemente und die bewachsene Pergola sorgen für
die nöƟge BeschaƩung.

Schwimmkörper 2
Anders als der Schwimmkörper 1 ist der Auĩau  des
Schwimmkörper 2 nur eingeschoßig.
Wie in der Ausschreibung gewünscht, befinden  sich  hier  die
Räumlichkeiten der Schifffahrtsaufsicht  und  der  Polizei  in
direkter Verbindung zu den Anlegestellen. Der
MulƟfunkƟonsraum  ist  ebenfalls  auf  dem  Schwimmkörper  2
situiert und ist nach Nordwesten orienƟert. Durch den
eingeschoßigen Auĩau  kann  der  MulƟfunkƟonsraum  eine
großzügige Raumhöhe von 3,5m vorweisen, und eignet sich auch
deshalb sehr gut für größere Veranstaltungen. Aufgrund der
Haupterschließung über die GemeinschaŌszone  können  alle
Bereiche getrennt voneinander erschlossen werden.

BLICKRICHTUNG DONAUPLATTE
-SchiŲskörper 1 mit SchiŲskörper 2 dahinter
-Uferzone mit Sitzgelegenheiten und E-Bike Ladestationen

GEMEINSCHAFTSZONE MIT BLICKRICHTUNG AUSSENBEREICH ("HÄNGENDE GÄRTEN")
-multifunktional nutzbar (Kommunikation / Pause / Welcome-Area)
-Außenbereich mit Perogla

B

B
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8888333

Vorführraum/Krisenraum

Veranstaltung

WorkshopsBesprechungFrontalunterricht

Kleingruppen
Sitzungsraum

Workshop (Kleingruppe)Veranstaltung

Betriebsüberwachung
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Aƫkaelemente
126 Elemente - 250x160x50cm

18 Stapel - 7 Elementen

Aƫkaelemente Diagridstruktur
31 Elemente stehend lagernd
18 Stapel - 1 bis 2 Elementen

Kies
ca. 51m³ (1020m² - 5cm)

Gesamtlagerhöhe ca. 230cm

Dachfenstermodule inkl. Sonnenschutz
32 Elemente - 125x420x70cm

8 Stapel - 4 Elemente

PV Module
389 PV-Module gestapelt
33 Stapel - 12 Elemente

Gesamtstapelhöhe ca. 300cm

Wärmedämmung
ca. 510m³ (1020m² ca. 50cm)
Gesamtlagerhöhe ca.300cm

PV Module
32 PV-Module gestapelt

12 Stapel - 2 bis 3 Elemente
Gesamtstapelhöhe ca. 75cm

BodenkonstrukƟon Stahl
2 STK - 960x460x30cm

Gesamtlagerhöhe ca. 80cm

KLH BodenplaƩe
4 STK - 920x250x20cm

Gesamtlagerhöhe ca. 120cm

KLH Deckenrahmen
2x2 STK zu 920x250x67cm

Gesamtlagerhöhe ca. 160cm

RahmenkonstrukƟon inkl. Verglasung
8 Elemente

4 Stapel - 2 Elemente
Gesamtlagerhöhe ca. 120cm

Aƫkaelemente
gestapelt

Wärmedämmung
ca. 36m³ (90m² ca. 40cm)

Gesamtlagerhöhe ca.300cm

TerrassenkonstrukƟon
teilsegmenƟert - 6 STK gestapelt

Gesamtlagerhöhe ca. 420cm

PergolakonstrukƟon
teilsegmenƟert - 6 STK gestapelt

Gesamtlagerhöhe ca. 360cm

Pflanzentröge
5x 210x210x80

12x 100x100x80

250cm

250cm

500cm

Vorgesetzte GiƩerstruktur
mit eingehängten Pflanzentrögen

natürliche BeschaƩung durch Bepflanzung

FerƟgteilelement OG
modularer Zusammenbau
in der WerŌ möglich

Aƫkaelement
als "vor Ort-Montage"

Aƫkaelement
als "vor Ort-Montage"

Fassadenelement OG
modularer Zusammenbau

in der WerŌ möglich

Fassadenelement EG
modularer Zusammenbau

in der WerŌ möglich

Holzbau- FerƟgteilelemente

FerƟgteilelement EG
modularer Zusammenbau
in der WerŌ möglich

eingehängte Planzentröge
Revisionsgang

Öffnungsflügel

Öffnungsflügel

500cm

SkeleƩbauweise
Stahl-Holz Verbundsystem

KLH-Deckenelemente
Holzdeckenelemente werden zwischen

den Stahlträgern eingelegt

Die ferƟge Transporthöhe beträgt 6,5m
Aƫkaelemente, Dachauĩau und
Innenausbau finden vor Ort staƩ!

±0,00

+3,25

+6,50

+7,80

Loslager
Fünf Hauptträger ( h= ca.350mm) werden lose in das Auflager gelegt.

Plattform
Die Sekundärträger und eine ausgedämmte Ausfachung mit Trapezblech bilden eine
konstruktive Plattform.

Holzaufbau
KLH-Bodenelemente schließen die Bodenkonstruktion ab.
4 STK zu 950x250x20cm

Aufbau Wandelemente
Acht trapezförmige Holzrahmenelemente inkl. Verglasung werden auf der Plattform befestigt.

Verbindung mit Deckenelementen
Die Deckenelemente schließen den konstruktiven Aufbau des Übergangs ab und bilden mit
den Wandelementen einen biegesteifen Holzrahmen.

flexibles Verbindungselement
Gedämmte "Faltenbälge" bilden einen dichten Übergang und passen sich den Bewegungen
der Schwimmkörper an.

Loslager
Hauptträger ( h= ca. 500mm) werden lose in die Auflager gelegt.

Plattform
Die Sekundärträger (h= ca. 200mm) bilden eine konstruktive Plattform.

Gestaltung der Terrasse "hängende Gärten"
HolzstaŲeln werden in die Sekundärkonstruktion als Terrassenbelag eingelegt.
Netze und Pflanzentröge können wahlweise ebenfalls in die Konstruktion eingehängt werden.

Loslager
Hauptträger aus Holz ( h= ca. 500mm) werden lose in die Auflager (Stahlschuh) gelegt.

Pergola
Die Sekundärträger (h= ca. 300mm) bilden eine zusammen mit den Hauptträgern die Pergola.
Beschattungselemente können vorallem in der Nähe des Verbindungselementes angebracht werden,
und so ein Überhitzen im Innenraum zu verhindern.

Gestaltung der Terrasse "hängende Gärten"
Pflanzentröge bewachsen mit verschiedenen Kletterpflanzen hängen von der Pergola herab und
unterstützen eine natürliche Beschattung und angenehmes Klima.

KONSTRUKTIONSSCHEMA - GESCHLOSSENER ÜBERGANG

KONSTRUKTIONSSCHEMA - TERRASSE "HÄNGENDE GÄRTEN"

KONSTRUKTIONSSCHEMA - PERGOLA "HÄNGENDE GÄRTEN"

DEMONTAGE & LAGERUNG - ZWISCHENLAGERUNG AUF SCHUBLEICHTER - LAGERVOLUMEN 60x9x3m

Schwimmkörper 1 Zwischenelemente (Verbindungselement, Terrasse und Pergola)
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Pumpe Donauwasser
Filteranlage
Wärmetauscher
4-Leiter Wärmepumpe
PuŲerspeicher Kühlung
Heizungsverteiler
PuŲerspeicher Kühlung
Kühlungsverteiler
Ausdehnungsgefäß
Schaltschrank
Lüftungsgerät Allgemein
Lüftungsgerät WC-Anlage
Stromspeicher 132 KWh
Fäkalien -Entsorgung / exp. Demonstrationsanlage
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KONSTRUKTION - WAND & FASSADE

KonstrukƟon und Materialität

Um flexible  Grundrisse  zu  gewährleisten  wird  eine  SkeleƩbauweise  mit
einem Holz-Stahl Verbundsystem gewählt. Der Raster ist auf die SchoƩen
im Schiffsrumpf  abgesƟmmt. Die Zwischendecke bestehend aus KLH-
Deckenelementen und wird in die KonstrukƟon eingelegt.
Die Außenwände können als Holzbau-FerƟgteilelemente  in  die  WerŌ
geliefert werden um so eine kürzere Bauzeit zu ermöglichen. Lediglich die
Aƫkaelemente inkl. Dachauĩau werden aufgrund der Höhenbeschränkung
von 6,5m noch vor Ort monƟert. Der Schiffskörper  2 hingegen, kann
aufgrund seiner geringeren Höhe kompleƩ in der WerŌ geferƟgt werden.

Demontage und Zwischenlagerung

Für Wartungs- und Reparaturzwecke oder im Falle einer Havarie muss das
Büroschiff  rückgebaut  und  über  den  Schiffsweg  in  eine  WerŌ  gebracht
werden können. Am Schiffskörper 1 muss lediglich der Dachauĩau und die
Aƫkaelemente der Fassade demonƟert und zwischengelagert werden, da
diese die Transporthöhe von 6,5m überschreiten.
Die „hängenden Gärten“ im MiƩelbereich  und  das  überdachte
Verbindungselement werden in umgekehrter Reinfolge wie monƟert
rückgebaut und zwischengelagert.

Um den begrenzt vorhandenen Platz am Ufer zu schonen, wird hierfür die
Zwischenlagerung auf Schubleichtern vorgeschlagen. Diese haben ein
Lagervolumen von ca. 60x9x3m und werden im Bedarfsfall in unmiƩelbarer
Nähe zum Büroschiff geparkt.
Der gesamte Schiffskörper 2 muss aufgrund seiner Gesamthöhe von unter
6,5m nicht rückgebaut werden und kann somit als „Ganzes“ in eine WerŌ
gebracht werden.
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